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Sefitoeisettfcfiet Sdjiilerïalenber 1917. 39. $aîjrgang, §erau§»
gegeben Don îfteîtor öt. SaufmartrtAöaijer, Sîorfdjacp, unb Stlfreb Sturatle, SBorfteljer
bee Setunbarfctiule Utorfctiac^. Sïuêgabe in 2 Seilen, IßreiS geb. gr, 1.60. — Sürtft*
lerifdj Wiebergegebene, jum Seil farbig getönte Silber rtad) beften fsEiotograpIgifcfjert
Aufnahmen fdjmiicfen Sie bem jugenblic^en ©mpfinbert angepaßten Sdjilberungen
heimatlicher @aue; bie Sîoïle ber Sdjweig im SBeltlrieg, iljre 2iebe§täiigteit Wie tpre
Wtrifdjaftlidjen Reiben Werben bem SSerjtänbnig ber JJugeitb erfdfloffert; unb am
weiften Wirb tuoljl eine boppelfeitige farbige Safel mit ben militärifdjen fftangab®
0eid)en interefjieren, bie mit größter Sorgfalt nadj ben Eingaben bc§ ©eneralftabg
pergeftellt ift, unb burcE) eine bon fadjmännifdjet Seite auggearbeitete Sabeüe er®
tlärt wirb.

Pit Pildj kann gefprt werben,
wenn man ftalhrrittet-6 fUtftpp-ittalfltaJTee uerroenbet. ®iefer ent=
bait aud) Nährwert, munbet nortrefflicfj unb (teilt fiel) billig. — SJlan achte
genau auf bie ©djußmarfe Kneipp.

OLLIEZ
„ EISENCOCNAC
5/a>Äa/t^5m///e7 ^ejle/2 S/e/cftsuohtf
S/u/ar7nu7>tjD/3e//t7o5i|}/ce// e/c. Ä 3.5o
NUSSSCHALENSIRUP
J37ujVejn2£lu73ds'm///e/ c^eden ZXruAe-n,
PVech/en e/c. /3r" 3.- und /r 5.5©
PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST
<rejJe/i5cftwbcfe/,OA/77naeWen./Ya/ea5c/!mexz?n
e/e.-/Ur/fi7i/är u/id Äe/sencfe Zrlr«73:2.-

Zn a//en./\joo/he7cen und m der
Apo/Ae/ce GoZliez /n //ur/en
l^r/ari^en Sie deniVameri„COI.LIEZ"
und cf/e/ZarAe„ZWEI PALMEN

Wollen Sie Ihre Nerven schonen

E

IM
Hr

» getr. Schutzi

I Dann plagen Sie sich nidt mehr mit
I ^ Hauswäs« h« ab, sondern

nberlasstn Sie diese Arbeit der

1 Waschanstalt Zürich A G.
Zürich 2 (Wollishofen)

| Kunden in der ganzen Schweiz.
°»rke. Telephon Nos. 79 und 67.61.

Mcherlcha«.
Schweizerischer Schiilerkalender 1817, 38, Fahrgang, Heraus-

gegeben von Rektor R. Kaufmann-Bayer, Rorschach, und Alfred Kuratle, Vorsteher
der Sekundärschule Rorschach. Ausgabe in 2 Teilen. Preis geb. Fr. 1.68. — Kunst-
lerisch wiedergegebene, zum Teil farbig getönte Bilder nach besten photographischen
Ausnahmen schmücken die dem jugendlichen Empfinden angepaßten Schilderungen
heimatlicher Gaue; die Rolle der Schweiz im Weltkrieg, ihre Liebestätigkeit wie ihre
wirtschaftlichen Leiden werden dem Verständnis der Jugend erschlossen; und am
meisten wird wohl eine doppelseitige farbige Tafel mit den militärischen Rangab-
zeichen interessieren, die mit größter Sorgfalt nach den Angaben des Generalstabs
hergestellt ist, und durch eine von fachmännischer Seite ausgearbeitete Tabelle er-
klärt wird.

Mit Milch kann gespart werden,
wenn man Kalhreiuers Kuelpp-Malzkaffee verwendet. Dieser ent-
halt auch Nährwert, mundet vortrefflich und stellt sich billig. — Man achte
genau auf die Schutzmarke Kneipp.

0I.I.I»
L/u/srrr> s/o, Z.So
5iussscn»i.e»ismui»
î37ll//-s/rzrc1u/zc^/n///s/clsclsrz
/^/eo/i/srr s/o. />' Z.- uric/ /> S.So

<?e/5/:SÂì»M</e/,M/?mâcàn.//<z/e/Z5c/!me5?e?z
e/cr/l^/M/ä^ o/zct ^s/Zs/icts /sxIlrs/klZ.-

/ri e>//sri>ì^>ci/>is/csri uric! /ri <ck?r

ichoo//zs/cs (Zoe/ià /n //uz/sn
l^r/srijlsn Lts Â?r-àmeri.00t.^ILT"
^c/c//-/^sà.,ze^c»

Wollen Lis lin-« ^glven 8ctionen

» s«rr. Seduuli

l O-llu plgKen sioli nio't msdr mit
Z

^suswiì». aì), kouderu
llbsrlàesku gis ciisss ^rdeit àer

» ssàanxlîilt Xiirllli
2 (^oìlisdà)

W liunlien in à ganzen 8o!ivveiz.

°»à. leleplion klos. 73 unci K7.KI.



15 in neuer S3 o n b bet @ o i t ï) e I f » 2( u§ g ab e. 2stt .ber großen @e=

fautiouslgabe ber Söerle Jeremias ©oitljeIf§, bie in œeçMhbung mit ber gamilie
Sîjjiuë unb unter ber SKitinirtung berufener ©ottïjeïfîenner bon Sîubolf §ungi£er
unb .ÇanS 23IoefcEj IjerauSgegebben loirb (berlcgi bon ©ugen Jtcritfcl) itn ©elpljim
Sierlug Slimdjen) ift fe|t ba§ loenig betarmte, aber aufjerorbentlidj intereffante
SL'err „3 a o b ê Säuberungen buetf) bie © dj to c i 3" alê 23anb 9 erfcE)ie=
neu. Sieber einpfinben ibir bei biefer ©rgafjluixg

'

aujjerorbentlicf) fta.rï bie Ijofie,
tiinfflmfdje Straft be§ ©idjterS, ben Sauber feiner ©ptadje unb bie ©efunbljeit feineê
Sefenë. ©oitfjelf läßt un§ mit feinem ôcmbtuerôgcfeïïcn bie gange ©djtoeij burd}=
iuan'oern. ©r fiittrt un§ nadj S3afel, riad) Qürid) unb S3etn, in§ ibîurtenbiet unb ins
Saabtlaub, itad) ©cnf unb tnS Sferner Oberlanb. ©ine gi'tïïc bon ©efdjeljniffen
menfdilidjfter Sirt fdjlingt fid) um bie ©eftatt bc§ Reiben, ©ine feljr loeriboïïe S3ci=

gäbe gu biefem Staube bilben bie grunbfäfjlidjen Erörterungen, bie îfSrofeffor ®r. 9i.
Ôungiler bem Stanbe beigegeben i)at unb bie einen überaus iniereffanten ©inblid in
baS ©djaffen ©oiiffelfS tun Iaffen.

©filler als Jjolitifdjer ©idjter. © tj a e f b e a r.e unb baS
beuiftie ®ranta. Stoet Sluffäije gur beuifdjett Siieraturgefdjtdjie bon ©r. ®tai;
Si 11 jg b er g e r, Sfiribatbogeni an ber ttniberfitäi SBafcI. SSerlag bon fftafdfer u. Sie.,
Qürid). spreis gr. 1.20. fgn faßlicJjer ©arftellung ift Igtet baS Sefenilidie beffen
tiitbfei) gufammengefafgt, ioaS über bie beiben ©egenftänbe bereits fefigeftelït lüitrbe..

Gewerbebank Zürich Â.-G. S2"* *
VerziBsnng vom Geldeinlagen 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft

2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4*/» "/«> 3. gegen Obligationen
mit Halbjahrescoupons 5 ®/e in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Franken.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird durch die Schweiz. Revisionsgesellschaft A.-G. geprüft.

DIE DIREKTION.

H. PFISTERS Wwe.
vorm. H. PFISTER-WIRZ

Rennweg 57 * ZÜRICH <s> Zweierstr. 33
Spezial-Geschäft — Eigene Strickerei

Zeitverschwendung und unnütze Ausgaben

erwachsen Ihnen regelmässig, wenn Sie Ihre Wäsche nach dem altmodischen
Verfahren reinigen, durch Reiben mit der Haud, an Riffelilächen von Wasch-

brettern, oder in Bottichwaschmaschinen.

Vermeiden
Sie diese Nachteile durch Benutzung einer Orig.
Johns „Volldampf" Waschmaschine mit
Wasserschiffofen. Sie erzielen bei schonendster

Behandlung des Waschgutes bedeutende Erspar-
nisse an Zeit und Geld. — Schreiben Sie uns
wegen der Anschaffungskosten. Jede Auskunft
bereitwilligst; event, nach Vereinbarung die Ma-
schine zur Probe. Bezugsquellen werden genannt.

J. A. John A.-G., Generalvertretung,
Basel 5, Gartenstrasse 115.

Johns Voll
WasthmasAme rund
mi tWasserschüfofen

MHerschan.
Ein neuer Band der G o t t h e I f - A u s g a b e. In der großen Ge-

saminusgabe der Werke Jercmias Gotthelfs, die in Verbindung mit der Familie
Bitzius und unter der Mitwirkung berufener Gotthelfkenner von Rudolf Hunziker
und Hans Bloesch herausgegebben wird (verlegt von Engen Rentfch im Delphin-
Verlag München) ist jetzt das wenig bekannte, aber außerordentlich interessante
Werk „Jakobs Wanderungen durch die Schweiz" als Band S erschie-
neu. Wieder empfinden wir bei dieser Erzählung außerordentlich stark die hohe,
künstlerische Kraft des Dichters, den Zauber seiner Sprache und die Gesundheit seines
Wesens. Gotthelf läßt uns mit seinem Handwerksgesellen die ganze Schweiz durch-
wandern. Er führt uns nach Basel, nach Zürich und Bern, ins Murtenbiet und ins
Waadtland, nach Genf und ins Berner Oberland. Eine Fülle von Geschehnissen
menschlichster Art schlingt sich um die Gestalt des Helden. Eine sehr wertvolle Bei-
gäbe zu diesem Bande bilden die grundsätzlichen Erörterungen, die Professor Dr. R.
Hunziker dem Bande beigcgeben hat und die einen überaus interessanten Einblick in
das Schaffen Gotthelfs tun lassen.

Schiller als politischer Dichter. Shakespeare und das
d e u t s ch e D r a m a. Zwei Aufsätze zur deutschen Literaturgeschichte von Dr. Max
N n ßber ge r, Privatdozent an der Universität Basel. Verlag von Rascher u. Cie.,
Zürich. Preis Fr. 1.20. In faßlicher Darstellung ist hier das Wesentliche dessen

hübsch zusammengefaßt, was über die beiden Gegenstände bereits festgestellt wurde.

KgMi-bàà lüi-iok A.-k. 55L"- "
vvN Avîâeîoàx«« 1. in lsuisnà lîvviinung useb Ilebsre.inkuutk

S. suk ^inlsgsiistte mit vsitKsksnster Vsrkligbsàik 4°/s "/«, 3. ßsxsn vdligstionen
mit Hslbjàsseonpons 5 °/o in Ltlloksn von 250, 500, 1000 um! 5000 Rrsnllen.

ks,orgung sllsr dankgesvtiästlivksn Irsnss><tionen.
IIn»sr Institut vrirà ànrcli àis Lebuveiü. Rovisiousssssilsoàskt gsgrükt.

vie oinLKiioki.

tt. XVws.
vorm. ki. pss>SD^5!-Wlp!2i

k^snnwsZf 57 -s- -s- ^wsisrstr. 33
Zpszial kssokàit — Eigens Lti-iekersi

^gjivsiseiiUgnllung uni! unnüks àgàn
srvsebssn Iknsn rs^slmài^, wenn Lis lbre, Vàebs nseb àsm sltwoàisobeu
Verkeil reu rsinixen, ànrob Reiben mit àer rluuck, nu Rikksiâsobsn von VVssob-

brettern, oàer in Lottiebvrssobiussokmsn.à Vonneiâen
8is ckisss àebkà àrâ Ssnut-unA einer Ori^.
Olowi» „Vvllâavàpk" Ws.»odi»»»oàv mit

erzielen ìiei
SôknnàuA âss IVssvbxutes beàsutsncks Rrspsr-
nisss su Zisit nnâ tZslà. — Sedrsibsn Lis uns
^SKSN cksr àseksànKsIîostsn. ckeäe .Lrsllnnkt
bsrsítvriliixst; svsnt. nseb VsrsiubsrnnK àis Ns-
«oàins u r Rrobs. Reüngsgnellkn vveràen gensnnt.

^ ^sodn Ksllsralvortrstuiiss,
L»»s1 5, hlsrtenstrssss 115.

-V«»îàIrr.
^V«sàrn«»sàiiîe ru-vÄ



25üdj«rfd?(*«.

funis, ©ttetfjüge in bic Icm&fdjaftlictien unb atdjäoIogifcEjen Sfteicfjtümer

Sunefiené. Sßon §an§ 58 I o e f d). SRit 9 Silbern. Sern, Serlag bon SI. grande,
191(). ®er Sierfaiier, ber über eilten lebenbigen ®til beifügt, bietet mebr, als er

beribriebt. 25iir lernen nur fo im Sßorbetgetjen and) ba§ Seben in ®uni§ Iennen_unb
freuen ünS auf ©djritt unb ©diritt über bte feine ScobacbtungSgabe be§ SerfagerS.
üßtan bat ba» (Gefühl, er fcfyößfc auê bent SBoïïcn unb ïonnte itorf) inett inepr lanucrn
ttttb erlabten. (Sin gang reigertbeS Sôitcïjïein.

Schweiz. Bankgesellschaff
(vormals Bank in Winterthur und Toggenburger Bank)

Zurich, Winterthur, St. «wallen, Liclitensteijr,
Lansanne, Rapperswil, Rorschach, Wil, Flswil.

Aktienkapital und Reserven fr. 46,200,000.

Wir nehmen Gelder entgegen in Kouto-Korrent, auf Depositenheft, gegen
Obligationen unseres Institutes auf 3—5 .Jahre fest.

Besorgung von Bankgeschäften tiller Art. DIE DIREKTION

HHHBBiannnKffinMHaBBBaiHHi

AMuMfrase
Ai

werden am schnellsten befrie-
digt mit Hilfe der Zeitungs-
Annonce. Wer etwas kaufen
oder verkaufen, wer Kapital,
Teilhaber, Persona! etc. sucht,
wendet sich mit Vorteil an die

Annoncen •Expedition
Rudolf Mosse
ZÜRICH, Limmatquai 34.
BASEL, Aeschenvorstadt 50.
Will jemand in der Annonce
mit seinem Namen nicht her
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre entgegen
und liefert sie un eröffnet
und unter strengster Diskre-
tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile:
Streng sachliche Beratung

über geeignete Blätter, zweck-
[ massige Abfassung und auffäll

Ausstattung der Anzeige, Kr-
sparnis an Kosten, Zeit^

und Arbeit

Mcherlck-m.

Tunis, Streifzüge in die landschaftlichen und archäologischen Reichtümer
Tunrsiens. Von Hans B l o e s ch. Mit 9 Bildern, Bern, Verlag von A. Franckc,
1919. Der Verfasser, der über einen lebendigen stil verfügt, bietet mehr, als er

verspricht. Wir lernen nur so im Vorbeigehen auch das Leben in Tunis kennen^und
freuen uns auf Schritt und Schritt über die feine Beobachtungsgabe des Versagers,
Man hat das Gefühl, er schöpfe ans dem Vollen und tonnte noch weit mehr icmli.ern

und erzählen. Ein ganz reizendes Büchlein.

8chwà kjàgezelIzelM
(vormals Lank in 'Winlerkknr nnâ ^OA^endor^er Lank)

Xiiiivl», ^Vintvrtàr, >^t. «rknllvi,,
I>na^i»ni»v, Iî»^»z»ei fs^vil, k«i^«Iiîioli, i^l«4vil.

^ktieMJpital ulil! kL8kkVeli fk.

kVir »oilmen veiäer sutA-sKsi, i» livulo-Ivuneul, auk vupositeulikkt, ^oxeu
kftilißskitiuueu UU8SNS8 luslitulos auk iZ—5 .iuiirs k?st.

V0U ftauk^ssàâkteu uiler Tut. iilft, IftlikiftiftiX

WM ° lillMW

»
«

«
»
»
»
«
«
»

vveiâen am seknellsten betrie-
kljxt mit llilte 6er ?eiiung8»
Annonce. IVer etvas kauten
oder verksuten, ver Kapital,
leiitisbsr, persona! eto. snobt,
wendet sieb mit Vorteil an die

Annoncen »LxpsctMon
kuciolk dßosse
ZliUllXK, kimmstquai 34.
VAZKU, /toscbsnvorstscit 50.
Will semand in lier ànonee
mit seinem I^amen niekt kor
vortreten, 6ann nimmt unser
öureau âio einlaufenden Oller-
ten unter tlbitlre entgegen
und liefert sie une rottn et
und unter strengster Itiskrs-
tion seinem ^uttra^xeder aus.

»
»
»
»
»
«
»
»

VoileiZs:
Streng sacklioks Leratung

üi>er geei/nete ölätter, ?veok
l innssixe âbsassung un<! »uttüli

^uss" a! tun^ der .^n^ei'/e, kr-
sp.irnis an kosten, ?eit^

und ttrbeit.



Sirolin\
bei Katarrhen der

Athmungsorgane, langdauerndem Husten,

beginnender Influenza rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krankheiten vor.
Wer 50// vS/ro///7

Skrofulöse Kinder bei denen
Sirolin von günstigem ErFolg
auf das Allgemeinbefinden ist.

1. Jedermann der zu Erkaltungen
neige,denn es ist besser Krank-
heiten verhüten als solche heilen.

3. Asthmatiker, deren Beschwerden durch Sirolin
wesentlich gemildert werden.

4. Erwachsene und Kinder die durch hartnäckigen Husten

geplagt werden, weil die schmerzhaFten Arifa le

durch Sirolin rasch vermindert werden.

/Vor 'd Or/g/da/pacAt/45 c/e/7 /d/jofdeken zn A-.4..

Ä.HOFMÄMN& Co.
Bankgeschäft, Bahnhofstraße 38

ZÜRICH
Wir vergüten in Chèque-Rechnung 3'/' °/° netto

„ „ „ Cto.-Crt.-Rechnung, jederzeit verfügbar 4 „ „
„ „ „ „ innerhalb 3 Monate verfügbar, 4'/® » «

Cto.-Crt.-Recbnungen, in ausländischer Währung laufend, werden coulantest berechnet

Besorgung erstklassiger Kapitalanlagen — Börsenaufträge — Couponsinkasso

Emzahlungsstelle für Obligationen der

Aargauischen Kantonalbank Graubüneiner Kantonalbank
Basier Kantonalbank Kantonalbank von Bern
Crédit Foncier vaudois St. Gallisohen Kantonalbank

Kurzfristige oder gekündete Obligationen belehnen oder discontieren wir zu den
äußersten Bedingungen, ebenso bevorschussen wir kurzfällige schweizerische

ConponB.

Durch unsere Vermittlung erworbene
Wertschriften verwalten wir im Tresor der Schweiz. Nationalbank gratis.

deiKstni-nkenäen
/^tììmungsongâne, langdauerndem linsten,
izeginnentien Intìnenxs neàtxeitig genommen,

ì>eugt sà^venenn Knânìiiìeiien von.

lVe/' Lc?// /?e^/7?e/7 ^
Zkrofoloss t4in3en be! ^enen
Sirolin vori günstigem ssrfolg
s^f 3ss >tllzemeinbefin3en ist.

1. 3e-termsnn 3-r -u ^rksltllngsn
neigt,clenn es ist dessen l^nsnit»

Kelten venkiiten sls solche heilen.

3. ^stkmstiken,-ienen öesckwenüen üunch S>rol,n
wesentlich gemildert wercien.

4 ssrwzch-ene on3 ^nüerüle 3nrch ^ntnäckigen itostsn

neplsgc wenden, weil à scümen^tis5ten /5ntslle
Ilunch Sinolin nssck venm.nctenc wercien.

/Von /n On/g,/?s//>sc/ro/?s <n c/sn /?^oc/>e/<en et/

àc».
kank^esckâtt, kàr»kvk«ìl*âLe 58

^vkien
Wir verKÜtsv in Ldèylle-Reckvullg 3'/> "/<> ustto

„ Lto.-Lrt.-Itecilllllllx^ ^sâerseit vertiiAb-rr 4 „
^ ^ „ iullsikslb 3 Nvvà verfügbar, 4>/- „

„^1, >, „ ^ „^»1,
Oto.Orì.-Recbllllllgell, in susIëvàiscberWâbrullgiallfellâ.wsrà cvlliallteetbsreedllet

Lesorgunx erstklassiger Xspitslauiexell — LörsellsukirZge — Leupeosinkssso

^Ill^sklllvßsstells für OtbliAntionon âer

àrxs.nt»vlren Xantonsldenli vrendnnäner ILentous,1dsnIr
Lesler ILs.ntons1da,nIr «antonaldsnlr von Vera
vrèâtt roncier venâot» St. vsllìsoke» Xnntonaldkrick

Xlliàistixs oàsr gàullàste ObügatiollSll beleblleu oâsr âiscolltieren wir nu äeo

ällöerstsll Lsà^ugllngell, ebsllso bevorsobuesell wir kursfëliigs sebwei^eriseke

Lollxolls.

Oll'eti uosers Vermittlung erworbeus
Wertscliriktell verweltsu wir im Iresor à er Zclrweis. Itstioiieibsllk xrntts.
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